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Bildrechte. Abb. 1 RAB, Realisierung Andreas Frings. – Abb. 2 und 3 nach R. Pirling, Das
römisch-fränkische Gräberfeld von Krefeld-Gellep 1964–1965 (Berlin 1979). – Abb. 4 RLMB.

Ergebnis. In einigen spätantiken Gräbern des Rheinlandes wurde den Toten eine gläserne Trink-
schale auf den Oberkörper gelegt. Erklären lässt sich dieser Brauch durch den Vergleich mit
römischen Trinksitten, die in der antiken Literatur und Gefäßaufschriften beschrieben sind.
Danach trank man einander bei der Tafel zu und reichte die Gefäße weiter. Die Verstorbenen
werden also mit dem direkt griffbereit auf der Brust liegenden Gefäß so bestattet, als ob sie ein
letztes Mal in Gesellschaft trinken und feiern würden.

Conclusion. In some tombs from Late Antiquity in the Rhineland glass drinking-bowls were
deposited on the chest of the dead. This custom can be explained by comparing it to Roman
drinking-habits described in ancient literature and inscriptions on glass-bowls. During a meal it
was customary to drink good health to your fellows and to pass the vessel on. So people were
buried with a vessel directly at hand as if they were drinking and feasting in company for a last
time.

         



         


